
338 Neue Justiz 8/81

Der X. Parteitag der SED
und die weitere Festigung des sozialistischen Staates

Prof. Dr. WOLFGANG WEICHELT,
korrespondierendes Mitglied der Akademie der Wissenschaften der DDR,
Direktor des Instituts für Theorie des Staates und des Rechts der Akademie, 
Vorsitzender des Verfassungs- und Rechtsausschusses der Volkskammer der DDR

Der X. Parteitag der SED zog aus einer gründlichen Ana­
lyse unserer nationalen und internationalen Situation die 
Schlußfolgerung, daß es erforderlich ist, den sozialistischen 
Staat, der die politische Macht der Arbeiterklasse, der mit 
ihr verbündeten Klasse der Genossenschaftsbauern und der 
anderen Werktätigen verkörpert, weiter allseitig zu stär­
ken, um die Hauptaufgabe in ihrer Einheit von Wirt­
schafts- und Sozialpolitik auch unter den komplizierteren 
außenwirtschaftlichen und außenpolitischen Bedingungen 
der 80er Jahre erfolgreich zu erfüllen und alles in unseren 
Kräften Stehende zur Sicherung des Friedens und für eine 
Wende zur Abrüstung zu tun.

Weitere Ausprägung des Klasseninhalts 
der sozialistischen Staatsmacht

Im Bericht des Zentralkomitees an den X. Parteitag wird 
erneut nachdrücklich hervorgehoben, welche entscheidende 
Bedeutung die politische Macht der Arbeiterklasse für den 
erfolgreichen Aufbau der sozialistischen und kommunisti­
schen Gesellschaft hat: „Die sozialistische Staatsmacht un­
ter Führung der marxistisch-leninistischen Partei, ihre 
Autorität und Funktionsfähigkeit sind Grundlage und Vor­
aussetzung für das erfolgreiche Voranschreiten. Das ist und 
bleibt die Grundfrage der sozialistischen Revolution.“1

Die Partei der Arbeiterklasse hat der Festigung und 
Stärkung des sozialistischen Staates, der Entwicklung und 
Vervollkommnung des Inhalts und der Formen seiner Lei­
tungstätigkeit auf allen Gebieten des gesellschaftlichen Le­
bens sowie dem zielstrebigen und wirksamen Einsatz der 
staatlichen Macht zur sozialistischen Umgestaltung der ge­
sellschaftlichen Verhältnisse und zu deren zuverlässigem 
Schutz stets größte Aufmerksamkeit gewidmet. Dadurch 
entstand auf der Grundlage der sozialistischen Produk­
tionsweise eine neue soziale Struktur der Gesellschaft, in 
der der historisch gesetzmäßige Prozeß der Annäherung 
der werktätigen Klassen und Schichten — der Arbeiter­
klasse, der Klasse der Genossenschaftsbauern, der Intelli­
genz und der anderen Schichten des Volkes — sichtbar in 
Gang gekommen ist.

Der X. Parteitag stellt fest, daß „der Prozeß der An­
näherung der Klassen und Schichten auf dem Boden der 
Ideale der Arbeiterklasse voranschreitet“.2 Dieser Entwick­
lungsprozeß ist objektiv dadurch gekennzeichnet, daß sich 
die Arbeits- und Lebensbedingungen der anderen Klassen 
und Schichten immer stärker denen der Arbeiterklasse an­
nähern, wobei die Arbeiterklasse selbst ihre Arbeits- und 
Lebensverhältnisse immer mehr nach sozialistischen 
Grundsätzen gestaltet und höher entwickelt. Subjektiv ist 
dieser Entwicklungsprozeß dadurch gekennzeichnet, daß 
den anderen Klassen und Schichten die objektive Überein­
stimmung ihrer eigenen grundlegenden Interessen mit den 
Interessen und Zielen der Arbeiterklasse in zunehmendem 
Maße bewußt wird und daß sie ihre Kräfte noch zielstre­

biger an der Seite der führenden Arbeiterklasse für die 
weitere Gestaltung der sozialistischen Gesellschaft — und 
daß heißt konkret: für die Verwirklichung der vom X. Par­
teitag beschlossenen Aufgaben — einsetzen. Der von den 
Gewerkschaften geführte sozialistische Wettbewerb für 
einen hohen volkswirtschaftlichen Leistungsanstieg, der 
Kampf um höhere Produktivität, Effektivität und Qualität 
der Arbeit, um die Beschleunigung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts, der von der Nationalen Front der 
DDR getragene Wettbewerb „Schöner unsere Städte und 
Gemeinden — Mach mit!“, die gemeinsamen Anstrengun­
gen aller Werktätigen zur weiteren Verwirklichung des 
vom X. Parteitag erneut bestätigten Kurses der Hauptauf­
gabe sind Beweise dafür.

Dieser sozial-ökonomische Entwicklungsprozeß der An­
näherung der Klassen und Schichten einschließlich seiner 
Auswirkungen auf die Herausbildung und Festigung des 
sozialistischen Bewußtseins ist es in wesentlichem Maße, 
der unsere sozialistische Staatsmacht als eine Form der 
Diktatur des Proletariats qualifiziert, die die Interessen 
des ganzen Volkes vertritt und ihm Freiheit und Men­
schenrechte verbürgt. Durch ihre praktische Tätigkeit muß 
die sozialistische Staatsmacht gerade diesen objektiven 
Sachverhalt noch stärker in das Bewußtsein der Bürger 
rücken. Die Praxis unserer sozialistischen Demokratie zeigt, 
daß das Sich-Identifizieren des einzelnen mit dem Inhalt 
und den Zielen der Staatspolitik ein entscheidendes Ele­
ment der Stärkung und Festigung unserer sozialistischen 
Staatsmacht ist und das Bedürfnis der Bürger, an der Fest­
legung und Verwirklichung der Aufgaben des Staates mit­
zuwirken, maßgeblich motiviert. Dabei ist es kennzeich­
nend, daß sich diese Identifikation um so nachhaltiger voll­
zieht, je klarer und überzeugender das Klassenwesen des 
sozialistischen Staates in der Tätigkeit seiner Organe her­
vortritt

Es ist das historisch Eigentümliche und Besondere der 
Interessen der Arbeiterklasse, daß sich in ihnen zugleich 
die objektiven politischen, ökonomischen und sozialen 
Grundinteressen aller anderen werktätigen Klassen und 
Schichten verkörpern, daß die Grundinteressen aller die­
ser werktätigen Klassen und Schichten mit den Klassen­
interessen der Arbeiterklasse übereinstimmen. Und es ist 
das historische Verdienst der SED, daß sie durch ihre wis­
senschaftlich fundierte, prinzipienfeste und gleichzeitig 
vertrauensvolle und weitsichtige Bündnispolitik diese In­
teressenübereinstimmung auf jeder Stufe des Aufbaus un­
serer sozialistischen Gesellschaft gemeinsam mit den 
Bündnispartnern der Arbeiterklasse jeweils konkret her­
ausgearbeitet, in ihren Beschlüssen festgelegt, der gesam­
ten Arbeiterklasse und — unter aktiver Beteiligung der 
befreundeten Parteien und der gesellschaftlichen Organi­
sationen — allen anderen Werktätigen zum Bewußtsein 
gebracht und wesentlich über die sozialistische Staatsmacht 
gemeinsam mit ihnen verwirklicht hat.


